
Haltet Euch aufrecht in dunkelster Stunde, 

stemmt fest die Füße in sickernden Sand. 

Traget das Leid mit geschlossenem Munde, 

haltet Euch aufrecht und steht unverwandt.

 

Hütet das Feuer in allen Gefahren, 

lasset es glühen trotz trostloser Nacht! 

Gebt alle Kräfte, es hell zu bewahren, 

hütet die Glut, bis der Morgen erwacht. 

Wahret den Glauben an bessere Zeiten, 

wahret die Treue, den Willen zur Pflicht! 

Ihr sollt der Zukunft den Weg neu bereiten, 

      wahret den Glauben an sieghaftes Licht!
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